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Vegetationseinheiten
Ohrweiden-Grauweiden-Gebüsch, Grauseggen-Moorbirken-Bruchwald, Braunmoos-Fadenseggen-Ried, Wollgras-Birken-Moorwald,
Sumpfreitgras-Ried, Strauchbirken-Kriechweiden-Gebüsch
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21829

Vor allem im Ostteil großflächig abgetorftes Verlandungsmoor, auf dem zumindest in Teilen ein Kesselmoor aufgewachsen ist; das Moor liegt 
in einer Senke innerhalb der landwirtschaftlich genutzten Grundmoräne.
Auf nassen, ungestörten Torfen dominiert ein schwach eutrophes Ohrweiden-Grauweiden-Gebüsch mit Gabel-Wassermoos und Arten der 
eutrophen Moore; Grausegge und Straußgilbweiderich deuten hier bereits mesotrophe Tendenzen an.
In den Gebüschkomplex eingeschlossen ist ein mesotrophes Braunmoos-Fadenseggen-Ried mit Sumpfblutauge und Hundsstraußgras sowie 
kleinflächig eingestreutem Strauchbirken-Kriechweiden-Gebüsch mit Moorbirke.
Der stärker abgetorfte Ostteil des Moores ist mit einem mesotrophen Grauseggen-Moorbirken-Bruchwald auf nassen, ungestörten Torfen 
bestanden.
Als Rest der einstigen Vegetation des Kesselmoores ist hier auch ein Wollgras-Birken-Moorwald mit Scheidenwollgras, Torfmoosen und 
Fieberklee anzutreffen.
Sowohl im Ost- als auch im Westteil bestehen 2 größere Torfstichgewässer, während das Sumpfreitgras-Ried vor allem in den 
Randbereichen anzutreffen ist.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Teppke

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

19.06.1997

5 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 1 3 3 4 0 1 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Salix cinerea

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex canescens Carex elata
Carex lasiocarpa Lemna minor Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre
Potentilla palustris Salix repens repens Sphagnum squarrosum

Agrostis canina Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa Aulacomnium palustre
Betula pendula Carex elongata Carex pseudocyperus Carex x elanescens
Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum Hydrocotyle vulgaris
Iris pseudacorus Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Menyanthes trifoliata Phalaris arundinacea Phragmites australis
Polygonum amphibium Ranunculus flammula Ranunculus sceleratus Riccia fluitans
Salix aurita Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Sphagnum fallax
Sphagnum fimbriatum


